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Niedernhausen zeigt 
Zusammenhalt und Herz

Liebe Niedernhausenerinnen, 
liebe Niedernhausener,
nach längerer Zeit wende ich 
mich in dieser Ausgabe des Nie-
dernhausener Anzeigers wie-
der an Sie, um Sie über einige 
Hintergründe der Corona-Pan-
demie zu informieren – Stand 
03.08.2020, 15.00 Uhr. 
Leider ist in den letzten Tagen 
nach mehreren Wochen ohne 
Neuinfektionen in Niedernhau-
sen ein Szenario eingetreten, 
das wir seit Beginn der Pande-
mie befürchteten. Wie Sie sicher 
bereits aus den Medien erfahren 
haben, ist im Krankenhaus in 
Idstein das Virus bei einem dort 
aufgenommenen Bewohner des 
Seniorenpflegeheims Theißtal 
Aue nachgewiesen worden. 
Seitens des Gesundheitsamts 
wurden daraufhin ein Besuchs-
verbot für die gesamte Einrich-
tung ausgesprochen und die 
notwendigen Maßnahmen an-
geordnet. Die Einrichtung steht 
unter Quarantäne. Die Pflege-
kräfte haben eine Ausnahme-
genehmigung für die Tätigkeit 
dort und den Weg von und zur 
Arbeit, damit die Versorgung 
der Bewohner gewährleistet 
werden kann. Es gelten erwei-
terte Hygienevorschriften in-

nerhalb der Theißtal Aue. Für 
eventuelle Einsätze unserer 
Feuerwehren dort gelten beson-
dere Schutzmaßnahmen für die 
Einsatzkräfte.
Binnen kurzer Zeit erfolgte die 
Testung aller Bewohnerinnen 
und Bewohner, der Mitarbeiten-
den sowie weiterer Kontaktper-
sonen – insgesamt ca. 200 Perso-
nen. Dabei gab es nach meinem 
Kenntnisstand leider insgesamt 
27 positiv getestete Fälle. Von 
den nun positiv Getesteten sind 
nicht alle in Niedernhausen ge-
meldet. Daher wundern Sie sich 
bitte nicht beim Blick auf die of-
fiziellen Statistiken, dass dort 
in den kommenden Tagen ver-
mutlich eine deutlich geringe-
re Zahl auftauchen wird. Denn 
jeder Patient wird an seinem 
Wohnort erfasst.
Ich möchte mich an dieser Stelle 
ausdrücklich bei den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern des 
Gesundheitsamt für die profes-
sionelle und aktive Reaktion in 
diesem Fall bedanken. Ebenso 
gilt mein besonderer Dank den 
Angestellten der Theißtal Aue, 
die in diesen Tagen unter extre
men Umständen ihre Arbeit 
zum Wohle der Bewohnerinnen 
und Bewohner leisten. 

Liebe Niedernhausenerinnen 
und Niedernhausener,
bitte bleiben Sie vorsichtig. Sie 
schützen Ihre Gesundheit und 
die Gesundheit anderer am ef-
fektivsten, indem Sie sich an 
die geltenden Bestimmungen 
und Empfehlungen halten. Wir 
können nur alle zusammen die 
wirtschaftliche Stärke und den 
Wohlstand sowie die Arbeits-
plätze in unserer Region si-
chern, indem wir die Gefahr 
eines zweiten Herunterfahrens 

des öffentlichen Lebens mini-
mieren. Die aktuell insgesamt 
wieder leicht steigenden Zahlen 
zeigen eindrücklich, dass wir 
am Ball bleiben müssen.
Allen aktuell Betroffenen wün-
sche ich alles Gute sowie eine 
hoffentlich schnelle und voll-
ständige Genesung. 

Ihnen allen wünsche ich: Bitte 
bleiben Sie gesund!
Ihr Bürgermeister 
Joachim Reimann
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Corona-Update von Bürgermeister Joachim Reimann

Liebe Leserinnen und Leser,
Niedernhausen zeigt Zusam-
menhalt und Herz.
Zur Zeit durchleben die Mit-
arbeiter/-innen und Bewohner/ 
-innen des Seniorenzentrums 
„Theißtalaue“ eine schwere Zeit. 
Durch die vielen Coronafälle in 
dieser Institution haben Ängste 
um Gesundheit und Einsamkeit 
Einzug gehalten und Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter, die be-
reits vorher beruflich besonders 
gefordert waren, müssen jetzt 

noch mehr leisten. Wir wollen 
zeigen, dass wir an sie denken, 
ihnen Gesundheit wünschen 
und dankbar für die aufopfernde 
Pflege sind.
Schreiben Sie einige nette Zeilen 
auf die beigefügte oder eine neu-
trale Postkarte, frankieren Sie sie 
ausreichend und senden Sie sie 
an die Adresse (Senioren-Zen
trum Theißtal Aue, Herrnacker 
Weg 12, 65527 Niedernhausen).
Vielen Dank!
Ihr Niedernhausener Anzeiger

Die vhs in Idstein bietet nach den 
Sommerferien viele Angebote. 
Einen neuen Aroha® Kurs gibt 
es wieder ab Montag, 17. August 
von 18 bis 19 Uhr. Aroha® ist ein 
ausdauerbetontes Training, bei 
dem große Muskelgruppen bei 
mittlerer Intensität über einen 
Zeitraum von 40 bis 60 Minuten 
bewegt werden. Der Fitness-
Sport ist inspiriert vom „Haka“, 
dem Kriegstanz der Maori, Ele-
menten von Tai Chi und Kung 
Fu. Wer lieber auf der Suche nach 
Muskelentspannung ist, dafür 
bietet die vhs wieder einen Hat-
ha-Yoga Kurs an. Ab Donnerstag, 
20. August von 18 bis 19.15 Uhr. 
Einen Mix aus Yoga und Pilates 
gibt es von 18.30 bis 19.45 Uhr. 
Weitere Hatha-Yoga Kurse gibt 
es ab Mittwoch, 26. August von 

18 bis 19.15 Uhr sowie von 19.30 
bis 20.45 Uhr. 
Ein ganz besonderes Angebot 
in diesem Sommer ist der Kurs 
„Ganz entspannt in Form und 
Farbe“. Ab Donnerstag, 20. Au-
gust von 18.30 bis 20.30 Uhr. 
Im Bereich der Sprachen bietet 
die vhs in Idstein einen Englisch 
B2 Kurs ab Dienstag, 18. August 
von 18.15 bis 19.45 Uhr sowie ei-
nen B1 Kurs ab Donnerstag, 20. 
August von 18.15 bis 19.45 Uhr. 
Deutsch als Fremdsprache gibt 
es in verschiedenen Levels ab 
Mittwoch, 19. August sowie ab 
Freitag, 21. August von jeweils 
17.30 bis 19 Uhr. Anmeldungen 
sowie nähere Informationen 
zum Kursangebot bitte unter 
06128/9277-39 oder www.vhs-
rtk.de.

Fit nach den Sommer
ferien mit der vhs 
Rheingau-Taunus

Wer keine Karte hat, kann diese bei folgenden Geschäften abholen: Theißtal Apotheke,  
Reinigung Müden, TÜFA-Team, Martinas Häuschen, Hildes kleine Köstlichkeiten

http://www.nowitex.de
http://www.autowerkstatt-niedernhausen.de
http://www.tuefa.de
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Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe-
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung. Die Lö-
schung dieser Daten erfolgt 
nach der Beendigung unserer 
Geschäftsbeziehung.

Niedernhausener Anzeiger

Kirchliche Nachrichten
Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
So., 11.30 Uhr Andacht mit Or-
gelmusik am in der Christuskir-
che. Da die Teilnehmerzahl auf-
grund der Abstandsregelungen 
auf 30 Personen begrenzt ist, 
bitten wir Interessenten um An-
meldung bis spätestens 12 Uhr 
am 13.08.2020.
Aktuelle Informationen finden 
Sie auf der Homepage „christus 
kirche-niedernhausen.de“ 
Tel.: 06127-2405
E-Mail: kirchengemeinde.nie 
dernhausen@ekhn.de

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
Aktuelle Informationen finden 
Sie auf der Homepage www.kir 
che-niederseelbach.de
Tel.: 06127-7004928
E-Mail: pfarramt@kirche-nie 
derseelbach.de

Talkirchengemeinde Eppstein
Tel.: 06198-8533
E-Mail: gemeinde@talkirche.de 
Homepage: www.talkirche.de

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
So., 10.45 Gottesdienst, Predigt: 
Prädikant Dr. Markus Winkler
Do., 17.30 Nach-Konfirman-
dentreffen am Pizza-Ofen
Gottesdienste und aktuelle In-
formationen: Wir feiern, sofern 
es die Witterung zulässt, einen 
Freiluft-Gottesdienst mit 40 
Plätzen auf dem Parkplatz am 
Gemeindezentrum. Der Gottes-
dienst beginnt um 10.45 Uhr. Bei 
schlechtem Wetter wollen wir 
nach drinnen wechseln. Das ist 
nach den neuesten Regelungen 
und dem Platzangebot für ma-
ximal 55 Personen möglich. Die 
Nachverfolgbarkeit eines mög-
lichen Infektionsgeschehens 
ist immer noch von großer Be-
deutung. Eine Anmeldung im 
Gemeindebüro, Tel. 33770, hilft 
uns, die Listen mit den Teilneh-
merInnen zu erstellen und ein-
zuschätzen, ob und wie wir mit 
den Plätzen hinkommen.
Tel.: 06198-33770
E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de

Katholisch
Niedernhausen
Sa., 18.00 Eucharistiefeier
So., 9.00 Eucharistiefeier
So., 11.00 Eucharistiefeier
Di., 18.05 Dienstagsgebet „Wir 
zünden eine Kerze an“
Mi., 11.50 Ökum. Friedensgebet
Mi., 18.30 Rosenkranzgebet
Mi., 19.00 Eucharistiefeier
Platzreservierungen für die Eu-
charistiefeiern sind unbedingt 
erforderlich und werden aus-
schließlich im Zentralen Pfarr-
büro in Idstein entgegengenom-
men. Anmeldungen sind bis 10 
Uhr am Tag einer Werktags-Mes-
se sowie bis freitags 10 Uhr für die 
Messen des Wochenendes unter 
06126 95373-00 oder E-Mail pfar 
rei@katholisch-idsteinerland. 
de möglich.
Schwerpunktbüro in Niedern-
hausen: Tel. 06127-2160 und 
E-Mail: a.schwarz@katholisch- 
idsteinerland.de

Neuapostolische Kirche
Niedernhausen
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Ohne Gewähr. Änderungen vor-
behalten. 

Samstag, 8. August 2020 bis 
Sonntag, 9. August 2020
Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4
Falls der Notdienst nicht er-
reichbar ist, gibt es außerdem 
folgenden Notdienst:
Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Samstag, 8. August 2020
Blücher Apotheke 
65197 Wiesbaden 
Dotzheimer Str. 83 
Tel.: 0611/440467 

Rathaus Apotheke 
65183 Wiesbaden 
Karl-Glässing-Str. 10 
Tel.: 0611/301859 

Wolfsfeld Apotheke 
65191 Wiesbaden 
Dresdener Ring 4 
Tel.: 0611/500655

Sonntag, 9. August 2020
Cäcilien Apotheke 
65183 Wiesbaden 
Mauergasse 16 
Tel.: 0611/370426 

Franken Apotheke 
65205 Wiesbaden 
Berliner Str. 272 
Tel.: 0611/712335 

Lilien Apotheke 
65189 Wiesbaden 
Bahnhofsplatz 3 
Tel.: 0611/1667704

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Niedernhausen

Tierärzte­
notdienst

Apothekendienst

Emmausgemeinde Eppstein – Sommerprogramm der Jugend
Aufgrund der aktuellen Ein-
schränkungen sind dieses Jahr 
viele Jugendveranstaltungen 
gestrichen worden, so auch die 
Sommerfreizeit. Die Jugend-

vertretung bietet deshalb ein 
alternatives Programm für die 
Sommerferien an.
Rund um’s Stockbrot – Montag, 
der 24. August 2020 – 19.30 Uhr 

Bitte meldet euch im Gemein-
debüro an:
Telelfon: 33770 
E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de

Ohne Bienen geht es nicht! Im 
Mai war der Tisch für Bienen, 
Hummeln und andere Insek-
ten reich gedeckt. Überall sah 
man die Blüten von Löwenzahn, 
blühende Obstbäume sowie 
weitläufige gelbe Rapsfelder. 
Im Juni ist diese üppige Blüten-
pracht bereits verblüht und die 
Insekten haben weitaus mehr 
Mühe, die lebenswichtigen Blü-
ten in der Landschaft zu finden. 
„Großflächige Felder mit Mais, 
Getreide oder Kartoffeln sind 
für die Bienen nutzlos“, so Katja 
Burmeister vom NABU Meck-
lenburg-Vorpommern. „Bunte 
Feldraine existieren kaum noch 
und das Grünland ist durch 
häufige Mahd im wahrsten Sin-
ne des Wortes grün und blüten-
los. Den Bienen, Hummeln und 
Schmetterlingen ist nun jede 
blütenreiche Gartenoase will-
kommen. Und auch der Gärt-
ner hat durchaus seinen Nutzen 
vom Besuch der Bestäuberinsek-
ten.“ Denn ohne Bienen geht es 
nicht. „Etwa 80 Prozent unserer 
Blütenpflanzen sind auf die Be-
stäubung durch Wildbienen 
und Honigbienen angewiesen. 
Und nicht nur die Artenvielfalt 
hängt von den fleißigen Insekten 
ab, sondern auch wir Menschen 
und unsere Nahrungsgrundla-
ge, sagt die Bienenexpertin. Die 
großen Natur-Erhalter werden 
unterstützt, indem insekten-
freundliche Pflanzen im Garten 
und auf den Balkon wachsen. 
Im Sommer bieten folgende 
Pflanzen den Bienen Nahrung 
in Form von Nektar und Pollen – 
Küchenkräuter bereichern nicht 
nur unsere Speisen. Auch auf 
dem Speiseplan von Bienen ste-
hen die Blüten von Kräutern weit 
oben. Lassen Sie daher Thymian, 
Liebstöckel, Salbei, Bohnen-
kraut, Lavendel, Pfefferminze, 
Zitronenmelisse, Majoran, Ysop, 
Oregano, Borretsch und Schnitt-
lauch in Ihrem Garten oder auch 
auf dem Balkon blühen. Biene, 
Wespe und Co. übernehmen 

zum Beispiel die Blütenbestäu-
bung und sorgen für eine reiche 
Ernte. Wespen vertilgen zudem 
Insekten, wie Blattläuse und 
Raupen, die der Gärtner gerne 
los wird. Säen oder pflanzen Sie 
beispielsweise Sonnenhut, Nat-
ternkopf und Borretsch – diese 
Stauden gehören zu den Favori-
ten von Wildbienen. Wiesensal-
bei, Fetthenne und Thymian run-
den deren Speisekarte ab. Beim 
Pflanzenkauf bitte auf ungefüllte 
Blüten achten. Nur diese bieten 
den Bienen den lebensnotwen-
digen Pollen und Nektar. Bei ge-
füllten Blüten ist dagegen nichts 
zu holen. Einheimische Sträu-
cher, wie z. B. Haselnuss, Schle-
he, Pfaffenhütchen, Heckenrose 
oder Weißdorn sollten gepflanzt 
werden. Als Kletterpflanzen eig-
nen sich besonders Wilder Wein, 
Echtes Geißblatt, Waldrebe 
(Clematis) oder Wicken-Arten 
gut. Brombeeren sind typische 
Kletterpflanzen, die zwischen 
Juni und August blühen und 
damit vielen Bienen eine reiche 
Nahrungsgrundlage bieten. Als 
Gegenleistung erhält man eine 
üppige Beerenernte. Bei Bäu-
men entscheiden Sie sich doch 
für Weide, Obstgehölze, Eber-
esche, Linde oder für den Bie-
nenbaum. Grüner Zierrasen ist 
sehr pflegeaufwendig und bietet 
für Bienen nichts als eine grüne 
Wüste. Eine Wiese mit Kräutern 
und Blumen hingegen bringt 
Leben auch in Ihren Garten. 
Lassen Sie doch einmal wachsen 
und blühen, was sich von alleine 
ansiedelt. Da ist der gelben Lö-
wenzahn, der Weißklee oder die 
weiße Schafgarbe mit ihren Blü-
tenbesuchern. Vielleicht flattern 
dann auch bunte Schmetterlinge 
im Garten umher. Eine Umstel-
lung vom Zierrasen zur bunten 
Blumenwiese dauert natürlich. 
Durch Einsaat von Blumen-Saat-
gut lässt sich dies beschleunigen. 
Eine Blumenwiese ist viel pflege-
leichter als der Rasen, denn das 
regelmäßige Mähen entfällt. 

Himbeeren, Brombeeren, Wild-
rosen, Liguster, Heckenkirsche, 
Weigelien und Fingerstrauch 
verwandeln sich zur Blütezeit 
in eine summende Bienenorgel. 
Insektenfreundliche Fassaden-
begrünungen erreichen Sie mit 
Wildem Wein, Waldrebe (Cle-
matis), Geißblatt oder Efeu. Ein 
farbenprächtiges Blütenmeer 
mit reichlich Nektar und Pol-
len entsteht u. a. durch Malven, 
Sonnenblumen, Rittersporn, 
Lupinen, Fingerhut, Karden, 
Sonnenhut, Mauerpfeffer, Kat-
zenminze, Wasserdost, Reseda, 
Flockenblumen, Schmuckkörb-
chen und Witwenblumen. Viele 
von den genannten Sommer-
blumen blühen bis in den Herbst 
hinein. Hinzu kommen dann 
Besenheide, Herbstastern und 
die Fette Henne. Und dann heißt 
es wieder für das darauffolgende 
Frühjahr zu sorgen und Blumen-
zwiebeln zu setzen. 
Hummeln sind ebenfalls wich-
tige Bestäuber, die auch bei 
kühlem Wetter fliegen. Weil sie 
besonders friedfertig sind, kann 
man sie hervorragend beobach-
ten. Beliebte „Hummelpflan-
zen“ im Frühjahr sind Taub- 
und Goldnessel, Lungenkraut 
und Akelei. Im Sommer fliegen 
die Hummeln gerne auf Braun-
wurz, Eisenhut, Rittersporn und 
Fingerhut. Hornissen hingegen 
ernähren sich zum Großteil von 
Insekten, die beim Gärtner teils 
wenig beliebt sind. Ein Bienen-
hotel hilft Wildbienen mit Holz-
blöcken aus Eiche, Buche oder 
Esche, in dem waagerecht viele 
Löcher gebohrt wurden. Sie soll-
ten 5 bis 10 Zentimeter tief und 
zwischen 2 und 10 Millimeter 
breit sein. Auch hohle Holunder- 
und Schilfstängel, Totholzstücke 
sowie gelöcherte Steine dienen 
als Nisthilfe. Die Wildbienen 
werden es Ihnen danken. 
Quelle: NABU

Tischlein-deck-Dich für Bienen
Insektenfreundliche Pflanzen für den Sommer

Bienenweide

Zu einem Vortrag in der Beratung 
im Umgang mit Demenzkranken 
kam Regina Petri von der Deut-
schen Alzheimer Gesellschaft 
e.  V. zur Diakoniestation Nie-
dernhausen. Die Stationsleiterin 
Roswitha Behnis begrüßte die in-
teressierten Besucher und freute 
sich über so großes Interesse an 
Informationen über den Krank-
heitsverlauf der Demenz und 
wie ihr als Pflegende zu begeg-
nen ist. Regina Petri hat sich als 
Krankenschwester auf Alzhei-
mer spezialisiert und es sich zur 
Aufgabe gemacht, über die, wie 
sie weiß, über 60 Demenzarten 
und den „therapeutischen“ Um-
gang sowie Behandlungsmög-
lichkeiten mit den betroffenen 
Menschen aufzuklären. Kogniti-
ve Beeinträchtigungen beginnen 
neurogenerativ und altersbe-
dingt kaum merkbar im Gehirn 
als ein Ergebnis in Stoffwech-
selstörungen. Symptome seien 
Verhaltens-, Gedächtnis-, Kon-
zentrations- und Orientierungs-
störungen mit eingeschränkten 
Alltagsfähigkeiten. Es gebe, weiß 
sie, etwa 1,6 Mio Menschen mit 
Demenz in Deutschland. Die 
Risikofaktoren seien Gene, Alter 
und Stress, Bluthochdruck und 
Diabetes, Übergewicht, Rauchen 
und Alkohol, aber auch Einsam-
keit, Depressionen und Vitamin 
D-Mangel. Dagegen könnte 
man prophylaktisch mit sozia-
len Kontakten, Geselligkeit und 
sozialen Aktivitäten sowie Sport 
und Bewegung das Risiko sen-
ken. Neurologische Tests, Blut-
untersuchung durch den Haus-
arzt und Bild gebende Verfahren 
können klären, ob der Verdacht 
auf Demenz berechtigt oder aus-
geschlossen ist. 
Eine Verhaltensauffälligkeit mit 
kognitiven Defiziten beeinträch-
tigen im Verlauf der Demenz die 

Selbstständigkeit des Menschen 
– bis hin zur absoluten Pflege-
bedürftigkeit. Eine Heilung ist 
heute noch nicht möglich, aber 
Ergo- und Verhaltenstherapie 
sowie kognitives Training sind 
im Anfangsstadium nützlich 
und können den Krankheitsver-
lauf bremsen. Auch Milieu- und 
Tiertherapie sowie Musik- und 
Kunsttherapie sind zur emotio-
nalen Unterstützung hilfreich. 
An Medikamenten helfen Anti-
depressiva und Antidementi-
va sowie Neuroleptika. Ganz 
wichtig, sagt Regina Petri, sei 
die Unterstützung der Persön-
lichkeit des Kranken „Gefühle 
werden nicht dement“ – so ihre 
Erfahrung. Demente Menschen 
wollen „dazugehören“, Lob und 
Komplimente sind hilfreich und 
die vertraute Umgebung sowie 
noch eine mögliche Selbstbe-
stimmung mit übersichtlichem 
und voraussehbarem Tages-
ablauf geben ihnen Sicherheit. 
Das würde bedeuten, dass man 
als Pflegender mit Blickkon-

takt und Aufmerksamkeit, mit 
Ruhe und „Zeit lassen“, es mit 
kurzen Sätzen den dementen 
Menschen erleichtert, mit ihrer 
Krankheit umzugehen. Sie im 
Dialog zu respektieren, sie er-
kennbar Wert zu schätzen, sie 
ernst zu nehmen und nicht auf 
Defizite hinzuweisen unter-
stützt ihre Selbstständigkeit. 
Diskussionen seien sinnlos, 
man solle ruhig bleiben und, 
wenn es möglich ist, das Thema 
auf möglichst emotionale Ebe-
nen wechseln. 
Das sei, so weiß Regina Petri 
wohl, nicht immer einfach. Sie 
beantwortete die vielen Fragen 
von Zuhörern und ließ dabei er-
neut ihre große Erfahrung und 
ihr Wissen um die Demenz er-
kennen. Die Diakoniestation in 
Niedernhausen hat sich frühzei-
tig in Ausbildung und Therapien 
um die Pflege von demenzkran-
ken Menschen gekümmert und 
bietet ihre ambulante Unter-
stützung in der Pflege an.
Eberhard Heyne

Wie auf Demenz reagieren 
und unterstützen?
Wissenswertes zum Verlauf von Demenz und im Umgang damit

Mit dem geforderten Mindestabstand hörten die Besucher Regina 
Petri über das Thema „Demenz“ zu

mailto:gemeinde@talkirche.de
http://www.talkirche.de
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Jahresmitgliederver-
sammlung 2020 des 
Schäfersbergteams

Das Schäfersbergteam lädt 
alle Mitglieder zur ordent-
lichen Jahresmitgliederver-
sammlung 2020 ein. Diese fin-
det am Freitag, den 21.8.2020, 
ab 20h im Außenbereich des 
Vereinsheims „Bergwerk“, 
Am Schäfersberg 46, 65527 
Niedernhausen, statt. Haupt-
tagespunkt ist die Neuwahl 
des Vorstandes. Weitere An-
träge zur Tagesordnung sind 
bis spätestens 7 Tage vor der 
Mitgliederversammlung mit 
kurzer Begründung beim Vor-
stand des Schäfersbergteams 
e. V, c/o Bernd Griemsmann, 
Mohnweg 3, 65527 Niedern-
hausen, in schriftlicher Form 
einzureichen.
Die Veranstaltung findet unter 
den bekannten AHA-Corona-
auflagen statt. Alltagsmasken 
sind mitzubringen.

Bereits das 3. Mal organisiert die 
Facebookgruppe „Nettes Nie-
dernhausen“ ein White Dinner 
in Niedernhausen.
Diesmal ist es am 13.8.2020 wie-
der soweit. 
Es ist ganz einfach. Jeder Teil-
nehmer zieht sich ganz in weiß 
an, bewaffnet sich mit Stuhl, 
Tisch und weißer Dekoration 
(Tischdecke, weiße Kerze usw.) 
und wartet ab. Wichtig: Essen 
und Getränke (für den Eigen-
verbrauch) bereit stellen!
Genau am 13.8.2020 um 18.00 
Uhr wird der genaue Ort in den 
Facebookgruppen „Nettes Nie-
dernhausen“ und „Niedernhau-
sen NEWS“ mitgeteilt. Für Men-
schen, die nicht in den Gruppen 
sind, wird am Rathaus um 18.00 
Uhr zusätzlich der Ort bekannt 
gegeben. Jeder hat dann eine 
Stunde Zeit, sich dort einzufin-
den.

Spielregeln
Die Teilnehmer sollten in wei-
ßer Kleidung erscheinen (Schu-
he dürfen notfalls andersfarbig 
sein; Hosen sollten zumindest 
hell sein). Die Teilnehmer 
müssen ihr Essen und Geträn-
ke sowie weißes Geschirr und 
Gläser, bzw. Tische und Stühle 
selber mitbringen (es darf nicht 
gegrillt werden). Entsprechen-

de Tischdeko (Kerze, Blumen, 
Tischdecke in weiß) verbessert 
natürlich das Ambiente. Am 
Ende des White Dinners ist je-
der dafür verantwortlich seine 
mitgebrachten Dinge wieder 
mitzunehmen, sodass der Platz 
wieder so erscheint wie er vor-
gefunden wurde. 
Wir freuen uns sehr auf einen 
gemütlichen Abend mit netten, 
weisen Menschen in weisser 
Kleidung. 

Gäste sind herzlich willkom-
men.
P.  S.: Es darf natürlich auch 
etwas Anderes als Weißbrot, 
Weißwein, weiße Schokolade, 
Berliner Weisse, Weißwurst, 
Weißkraut konsumiert werden.
Eure Facebookgruppe „Nettes 
Niedernhausen“
Die Corona-Vorgaben, die zu 
diesem Zeitpunkt gelten sind 
einzuhalten und werden recht-
zeitig bekannt gegeben.

White Dinner

White Dinner (Bild: Papa Mike – Fotografie)

Wenn wir zurzeit auf dem Bal-
kon, der Terrasse oder auf der 
Wiese sitzen, knallt die Sonne 
richtig auf uns runter. Was kann 
uns da schützen? Sonnenschir-
me ohne und mit UV-Schutzfak-
tor? Kleidung oder die gute alte 
Sonnencreme? Taugen denn 
Sonnenschirme mit UV-Schutz 
etwas? Der aufgedruckte UV-
Schutzfaktor bei Markisen und 
Sonnenschirmen ist vergleich-
bar mit dem Lichtschutzfaktor 
bei der Sonnencreme. Der gibt 
uns an, wie viel länger wir in der 
Sonne bleiben können, ohne 
einen Sonnenbrand zu bekom-
men. Unter einem Schirm mit 
UV-Schutzfaktor 30 könnten wir 

30-mal länger sitzen, als völlig 
ohne Schutz direkt in der Son-
ne. Wichtig ist der UV-Standard 
801, wie Stoffe werden dazu 
unter Worst-case-Bedingungen 
geprüft – also auch, wenn sie 
feucht sind oder schon etwas 
älter und abgenutzt. Und sie 
müssen selbst im australischen 
Hochsommer noch helfen. Aber 
auch der beste Sonnenschirm 
kann nicht vor der Strahlung 
schützen, die schräg von unten 
kommt. Wenn wir am Strand 
sitzen, und der Sand reflektiert 
das Sonnenlicht sehr stark, 
dann riskieren wir selbst unter 
einem Sonnenschirm, der von 
oben wenig durchlässt, einen 

Sonnenbrand. Hautärzte raten 
meist bei der Hautcreme zu 
einem hohen Lichtschutzfaktor 
– am besten 50. Darüber hinaus 
ist wichtig, sich extrem groß-
zügig einzucremen – bei einem 
Erwachsenen sind das für den 
ganzen Körper mindestens vier 
gehäufte Esslöffel. Nach fünf 
Mal eincremen sollte die 200ml-
Flasche leer sein. Daran halten 
sich die wenigsten, merken wir 
alleine schon daran, dass wir 
länger an einer Flasche Sonnen-
creme haben. Deshalb sollten 
wir die Sonnenzeit, die uns der 
Lichtschutzfaktor verspricht, 
nicht ausreizen. Und regelmä-
ßiges Nachcremen ist wichtig 

– erst recht, wenn wir aus dem 
Wasser kommen. Schützt Klei-
dung vor der Sonne? Das hängt 
vom Material ab. Je dunkler der 
Stoff und je dichter er gewebt 
ist, desto weniger UV-Strahlung 
lässt er durch. Deshalb sind lan-
ge, schwarze Gewänder die pas-
sende Mode für die Wüste. Bei 
einem dünnen, weißen T-Shirt 
dagegen kommt noch fast die 
Hälfte der UV-Strahlung auf der 
Haut an. Und Sonnenschutz-
kleidung? Die gibt es zum Bei-
spiel für Kinder und für Leute, 
die sich viele Stunden am Stück 
in der Sonne aufhalten – Sport-
ler, Gärtner oder Bauarbeiter 
beispielsweise. Auch da am 

besten wieder auf den UV-Stan-
dard 801 achten. Und wichtig, 
alle freien Hautpartien gut ein-
cremen.
Im Schatten bleiben? Durch 
massive Wände geht kein Licht 
durch – für Professor Eggert 
Stockfleth von der Dermato-
logischen Klinik der Ruhr-Uni 
Bochum ist der Schatten von 
Gebäuden darum der beste 
Schatten. Da gibt es gar kein 
direktes UV-Licht, sondern nur 
noch reflektiertes. Danach käme 
dann der Schatten von einem 
zertifizierten Sonnenschirm. 
Dann ein normaler Sonnen-
schirm. Und dann der Schatten 
unter einem Baum – wobei der 

Schutz, den so ein Baum bietet, 
natürlich davon abhängt, wie 
dicht das Laub ist. Der Hautarzt 
empfiehlt, sich einfach mal den 
Boden unterm Baum anzuse-
hen. 
Wenn da nichts Grünes wächst, 
dann vermutlich, weil zu we-
nig Licht am Boden ankommt 
– dann ist der Schatten gut. 
Jedenfalls meint es die Sonne 
in diesem Sommer bisher wie-
der gut mit uns und wir sollten 
uns mit geeigneten Mitteln vor-
sehen und die Haut vor einem 
Sonnenbrand schützen. Denn – 
wie sagt der Hautarzt: Die Haut 
vergisst nicht. 
Eberhard Heyne

Sommersonne satt – er hat gerade erst begonnen

SPAR CAR EPPSTEIN
Flughafen & Krankenfahrten
Niedernhausen zum F-Flughafen 38 €
Sie erreichen uns rund um die Uhr!
Tel.: 06198.5884966. 06198.5881688

Online buchen! www.sparcar-eppstein.de

Die schlesische Trachtengruppe 
Wiesbaden mit Klaus Paetz und 
Anderen aus Niedernhausen 
freute sich schon auf ihr jährli-
ches Treffen – der Europeade – 
im August in Klaipeda (Memel)/
Litauen. Da kam leider durch 
den Vorsitzenden Rüdiger Heß 
die Absage, dass ein Treffen, be-
dingt durch die Pandemie, nicht 
stattfinden kann. Parallel zu den 
Gesprächen mit Klaipöda stand 
der Präsident mit den künftigen 
Europeade-Städten Trapani, 

Kielce und Gotha in Verbindung. 
Aktuell würde die Verschiebung 
der künftigen Treffen um je-
weils ein Jahr erfolgen, schrieb 
Rüdiger Heß. Es sei das Ziel, 
die 57. Europeade im Jahr 2021 
in Litauen zu organisieren. Im 
vergangenen Jahr feierten rund 
100.000 Zuschauer das Europea-
de-Spektakel im nordhessischen 
Frankenberg. Stattdessen soll 
nun unter dem Motto „Together 
virtually“ das Trachtenfestival 
als „Virtuelle Europeade 2020“ 

unter www.europeade.eu vom 5. 
bis 9. August im weltweiten Netz 
zu sehen sein. Dazu haben die 
heimischen Landjugendlichen 
aus Geismar und Haubern und 
die Trachtengruppe aus Wies-
baden ihre virtuelle Teilnahme 
bereits angekündigt. Es werden 
an jedem Tag viele Aufführungen 
stattfinden und zu sehen sein, 
bei denen sich die Gruppen aus 
Europa sich in ihren herrlichen 
Trachten zeigen.
Eberhard Heyne

Die Europeade mit der Tanz- 
und Spielschar abgesagt

Die Tanz- und Spielschar Wiesbaden mit Klaus Paetz (rechts)

...überall reichlich Parkplätze !
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PÖffnungszeiten: Mo. bis Sa. 9.00 – 20.00 Uhr

Wochenend-
Aktion!!!
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www.schluckspecht-getraenke.de

Niedernhausen
Frankfurter Str. 5--7

(zwischen PENNY und ALDI)
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Do.+Fr.+Sa. 6./7. /8. Aug.

17,9917,99
Top-Preis!Top-Preis!

Augustiner hell
20 x 0,5-l-Fl., 
Pfd. 3,10  € 1,80/l

Hofbräu Oktoberfestbier 
oder Sommerzwickl
20 x 0,5-l-Fl., Pfd. 3,10  € 1,50/l

14,9914,99
Top-Preis!Top-Preis!

Rosbacher
Mineralwasser,  
versch. Sorten 

12 x 1,0 l-PET-Fl.,
Pfd. 3,30  
€ 0,42/l

4.99
TOP-PREIS! 

16,9916,99
Top-Preis!Top-Preis!

Kloster 
Andechs

Weissbier, Hell, Dunkel,
alkoholfrei 20 x 0,5-l-Fl., Pfd. 3,10  € 1,70/l

Genuß für 
Leib 
und
Seele !

Bio Kristall 
Apfelschorle, Apfel-Holunderschorle 
6 x 0,75 l-Fl. (Glas), Pfd. 0,15/2,40  € 2,22/l

Keine 
Kompro-
misse. 

100 % bio.9,999,99
Top-Preis!Top-Preis!

1,691,69
Einzel-Preis!Einzel-Preis!

Bio Kristall still, 
medium 6 x 0,75 l-
Fl. (Glas), Pfd. 0,15/2,40  € 1,32/l

5,945,94
Top-Preis!Top-Preis!

0,990,99
Einzel-Preis!Einzel-Preis!

Warsteiner 
neu: Brewers Gold, Pils, 
herb, alkoholfrei 20 x 0,5 l-Fl., 
Pils 24 x 0,33 l-Fl., Pfd. 3,10/3,42  
€ 1,00/1,26/l

NEU!

9.99
TOP-PREIS! 

Unsere 
Eistees

Voelkel
Fairer 
Eistee

Mate Zitrone,
Pfirsich-Zitrone,
Himbeere-Hibiskus 
10 x 0,5 l-Fl. (Glas), 
Pfd. 0,08/2,30  € 3,00/l1,491,49

Einzel-Preis!Einzel-Preis!

14,9914,99
Top-Preis!Top-Preis!

Anzeige Niedernhausener KW32 2020.qxp_Layout 1  04.08.20  09:40  Seite 1



46. August 2020Blogs

Der Verteidiger Deiner Freiheit
Die Anwohner der Taunusstraße 
in Niedernhausen sind zu Recht 
sauer: Sie hatten erst vor kurzem 
die Sanierung ihrer Straße be-
zahlt, und werden jetzt für die 
erhöhte Grundsteuer nochmal 
regelmäßig zur Kasse gebeten, 
um Straßensanierungen zu be-
zahlen. 
Das Problem war im Dezember 
2019 schon absehbar und auch 
in der Gemeindevertretung be-
nannt worden, als CDU und SPD 
nach einer strittigen Debatte die 
Umstellung der Sanierungsfi-
nanzierung durchgedrückt hat-
ten: Bereits hier war in der Bera-
tung das ungelöste Problem der 
Anwohner der Taunusstraße 
angesprochen worden. 
Innerhalb von zehn Jahren hat 
diese Koalition unsere Grund-
steuern verdoppelt. Die FDP wie 
auch andere Oppositionsfrakti-
onen hatten vor dem Beschluss 
gewarnt, weil die Umstellung 
auf wiederkehrende Beiträge 
viele Probleme, aber vor allem 
auch Ungerechtigkeiten mit 

sich bringt. Leidtragende sind 
insbesondere die Mieter, denn 
die neue Art der Finanzierung ist 
umlagefähig, so dass die Miet-
nebenkosten in Niedernhausen 
in diesem Jahr kräftig gestiegen 
sind. 
Welche Versprechen oder Zusa-
gen von Seiten der CDU an die 
Anwohner der Taunusstraße 
gemacht worden sind, wird in 
der kommenden Parlaments-
sitzung hoffentlich geklärt wer-
den. 
Übrigens: Es ist noch keine ein-
zige Straße mit den Geldern 
aus der Steuererhöhung saniert 
worden, geschweige denn ir-
gendeine konkrete Planung 
dazu im Gang. 
Früher konnte man sicher sein: 
Wenn man zur Kasse gebeten 
wird, dann bekommt man auch 
eine erneuerte Straße vor dem 
eigenen Haus. Heute bezahlt 
man, und kann nur noch hof-
fen, dass irgendwann die Stra-
ßen in Niedernhausen repariert 
werden.

alexander.mueller@bundestag.de

Alexander Müller
ist Mitglied des Deutschen Bun-
destages und führt die FDP-
Fraktion in der Gemeindever-
tretung Niedernhausen. 
Sie erreichen ihn unter: alexan 
der.mueller@bundestag.de, in 
den sozialen Netzwerken unter 
alexmuellerfdp

– Anzeige –Unser Rezept von Rebecca
Gelber Smarties-Kuchen

Zutaten für 1 Kuchen:

Für den Teig:
8 g gelbe Lebensmittelfarbe 
(Pulver)
1 Pck. Backpulver
1 Pck. Vanillezucker
75 g Smarties

150 g Zucker
400 g Mehl
500 ml Wasser

Für die Glasur:
28 g kleine Smarties
200 g Zartbitterkuvertüre
38 g große Smarties

Zusätzlich:
Springform  
28 cm Durchmesser
Etwas Margarine oder Butter für 
die Backform

Zubereitung:
1.	 Zuerst alle Zutaten für den 

Teig mischen und zu einem 
glatten Teig verrühren. 

2.	 Eine Springform einfetten 
und den Teig hineingeben.

3.	 Den Kuchen für ca. 1 Stunde 
und 10 Minuten bei 180  °C 
Umluft backen. (Je nach 
Backofen kann die Backzeit 
variieren).

4.	 Danach den Kuchen etwas 
abkühlen lassen und aus der 
Form nehmen.

5.	 Die Zartbitterkuvertüre in ei-
nem Wasserbad schmelzen. 

6.	 Den abgekühlten Kuchen 
mit der geschmolzenen Ku-
vertüre bestreichen. Darü-
ber die Smarties verteilen. 

7.	 Die Zartbitterkuvertüre voll-
ständig aushärten lassen 
und den gelben Smartie-Ku-
chen servieren.

Kundengelder richtig anzule-
gen ist das A & O eines aktiven 
Portfoliomanagements. Doch 
was bedeutet das genau? Si-
cher ist: Die Streuung des an-
zulegenden Kapitals sollten Sie 
nicht dem Zufall überlassen. 
Denn es gilt als gesichert, dass 
90 % des Anlageerfolges (oder 
Misserfolges) durch die Alloka-
tion begründet sind. Und auch 
die Wahl der richtigen Invest-
mentfonds kann dabei das 
Zünglein an der Waage sein.
Jakob Fugger. Sie werden diesen 
Namen sicher kennen. Zu Be-
ginn des 16. Jahrhunderts war 
er der reichste Geschäftsmann 
der Welt. Sein Erfolgsgeheim-
nis ist leicht erklärt. Schon früh 
hat er begriffen, dass die richtige 
Streuung von Kapital und Risi-
ken das Vermögen auf fast wun-
dersame Art und Weise mehrt. 
Der Augsburger Kaufmann, der 
die Prägehoheit über die Mün-
zen der Päpste besaß, begann 
mit dem Handel von Edelmetal-
len. Die Gewinne investierte er 
nach einer einfachen Strategie. 
Er verteilte sie auf vier Säulen: 
Anleihen, Immobilien, Gulden 
und natürlich neue Geschäfte.

Warum Markowitz in der Reali-
tät nicht funktioniert
Das Prinzip hat auch heute noch 
Gültigkeit. Es ist sinnvoller denn 
je, das Vermögen zu streuen. 
Langfristig ist das die beste Art 
der Geldanlage, auch wenn 
gefühlt 99  % der Anleger hier 
gröbste Fehler machen.
Abhilfe verspricht hier die Port-
foliotheorie von Markowitz. Be-
nannt nach Ihrem Schöpfer – der 
übrigens auch den Nobelpreis 
dafür erhielt – sorgt sie für eine 
optimale Streuung der Anlage. 
In der Theorie zumindest. Denn 
in der Praxis stößt dieses Modell 
sehr schnell an seine Grenzen. 
So ist beispielsweise das von 
Markowitz formulierte „Markt-
portfolio“ in der Praxis nicht 
reproduzierbar und somit für 
Anleger untauglich. Aber auch 
der sogenannte risikolose Zins 

erweist sich als Trugschluss.  Es 
gibt keine risikolosen Anlagen. 
Gern genommene Investment 
Grade Staatsanleihen werfen 
im aktuellen Niedrigzinsumfeld 
häufig nur noch negative Rendi-
ten ab und sorgen so bereits von 
Beginn an für Verluste.
Und ein weiterer, praktischer 
Grund spricht gegen den Erfolg 
dieser Theorie. Die entschei-
denden Inputparameter sind 
Rendite und Risiko jeder einzel-
nen Anlageklasse. Leider wer-
den dafür in der Praxis immer 
nur historische Werte genom-
men – wider besseres Wissen. 
Der Grund ist einfach: Diese 
Parameter richtig zu schätzen 
ist extrem schwierig.
Wie wichtig die richtige Streu-
ung ist, zeigt die häufig zitierte 
Studie des US-Ökonomen Gary 
Brinson. 1986 wertete er 91 US-
Pensionsfonds aus. Das Ergeb-
nis: 90  % des Anlageerfolges 
ließen sich durch die Allokation 
des Kapitals erklären.

Wer ein Portfolio sinnvoll 
streuen möchte, sollte dabei 
folgende Punkte beachten:
1.	 Was sind die Ziele der Geld-

anlage? Langfristiger Ver-
mögensaufbau oder mittel-
fristige Anlage? Sowohl die 
Aktienquote als auch die 
Auswahl der Produkte rich-
ten sich hiernach.

2.	 Wie ist die Risikobereitschaft 
des Anlegers? Dabei geht es 
nicht um die Schwankung der 
Renditen (gemessen in „Vo-
latilität“), sondern auch um 
zwischenzeitliche Verluste 
(Draw Downs). Die Corona 
Krise ist ein gutes Beispiel. 
Wer keine zwischenzeitli-
chen Draw Downs erleiden 
möchte, muss sein Portfolio 
entsprechend aufstellen.

3.	 Sinnvolle Streuung: Die Be-
tonung liegt auf „sinnvoll“! 
Ob die Strategie von Fugger 
heute noch die ideale Lösung 
ist, sei dahingestellt. Fakt ist 
jedoch, dass Streuung falsch 
gelebt wird. Streuung bedeu-

tet nicht, dass ein Markt über 
mehrere Fonds abgedeckt 
wird. Vielmehr geht es da-
rum, verschiedene Märkte, 
Themen, Trends und Stile so 
miteinander zu kombinie-
ren, dass sich die einzelnen 
Schwankungen gegenseitig 
minimieren. 

4.	 Sinnvolle Produkte auswäh-
len: Auch wenn die Portfolio-
allokation entscheidend für 
den Anlegerfolg ist, liefern 
sinnvoll ausgewählte Fonds 
einen signifikanten Mehr-
wert. Gerade wenn es darum 
geht, welchen Beitrag ein 
Fonds zur Risikostreuung 
und Rendite liefern kann, 
wird leider viel zu selten eine 
dezidierte Fondsanalyse 
durchgeführt.

5.	 Edelmetalle und Rohstof-
fe berücksichtigen: Je nach 
Marktsituation können Roh-
stoffe und Edelmetalle Ihr 
Portfolio stabilisieren, was 
sich häufig gerade in Krisen-
phasen bemerkbar machen 
kann.

6.	 Market Timing: Kaum je-
mand ist in der Lage, durch 
Market Timing einen lang-
fristigen Mehrwert zu gene-
rieren. Beim Portfolioaufbau 
sollte eher ein langer Atem 
gegeben sein, ohne sich da-
bei von kurzfristigen Stim-
mungen leiten zu lassen. 
Leider machen zu viele An-
leger den Fehler, erst dann in 
riskantere Assets einzustei-
gen, wenn die Hausse schon 
wieder (fast) vorbei ist.

Fazit: Wer bei der Portfoliokons-
truktion einige Punkte beachtet, 
hat schon viel richtig gemacht. 
Die richtige Streuung ist langfris-
tig der entscheidende Erfolgsfak-
tor. Sicherlich steht Ihnen hierzu 
Ihr Finanzberater mit seinem 
Sachverstand zur Seite …
Hinweis in eigener Sache: Ab 
sofort Beratung auch im Germa-
nenweg 30 (Schäfersberg) und 
im Laufe des IV. Quartals 2020 
ausschließlich in den neuen Ge-
schäftsräumen.

Finanzkonzepte Dietmar Rehwald GmbH

Wie Sie ein sinnvolles Invest-
ment-Portfolio konstruieren

www.finanzkonzepte-rehwald.de

Der alte Kirchturmhahn erzählt

Aus dem Aarboten von 1905
Ja, die Kiste meines Betreuers, in 
der ich mich immer zurückzie-
hen kann, ist ein Ort voller Über-
raschungen. Gestern erst habe 
ich wieder etwas gefunden, was 
Euch interessieren könnte. Es ist 
der Aarbote aus dem Jahre 1905. 
Der Aarbote war in seinerzeit 
das Kreisblatt für den Unter-
taunuskreis und Tageblatt für 
Langenschwalbach. Er erschien 
am 7. September 1861 zum ers-
ten Mal täglich mit Ausnahme 
montags. 
Der Name des Boten bezieht 
sich auf den Aarbach, der in 
der Nähe des ehemaligen rö-
mischen Kastell Zugmantel bei 
Taunusstein-Orlen entspringt 
und nach ca. 50 Km in Diez in 
die Lahn mündet. Seht es mir 
bitte nach, wenn ich Euch etwas 
Heimatkunde lehre. Ich meine 
aber zu wissen, dass doch ei-
nige Menschen, mit Ausnah-
me der „Volksschüler“ , die das 
Fach noch hatten, gerne etwas 
aus ihrer näheren Umgebung 
erfahren möchten. So habe ich 
denn meinen Betreuer gebeten, 
aus dem Aarboten einige Arti-
kel, die unsere Großgemeinde 
Niedernhausen/Ts. betreffen, 
herauszuschreiben, diesmal 
aus dem Jahre 1905.
Niedernhausen, 11. Januar 
1905. „Der Kirchbau der evan-
gelischen Kirche hier nimmt 
einen sehr erfreulichen Fort-
gang. Maurer-und Zimmer-
arbeiten sind soweit vollendet; 
das eigentliche Dach der Kirche 
bereits gedeckt. Der stattliche 
Turm wird noch in dieser Woche 
mit Kuppel und Kreuz versehen 
und vollständig verschalt. Der 
ganze Bau wird eine Zierde des 
Ortes und der Umgegend. Bis 
Anfang September d. J. wird hof-
fentlich die Einweihung stattfin-
den können“.
„Verunglückt ist im Bierstadter 
Gemeindewald nahe der Platte 
der 23jährige Landmann Adolf 
Best von Niederseelbach. Beim 
Fällen eines Baumes traf ihn ein 
Ast derart an den Kopf, daß B. 
ohnmächtig zusammenbrach. 
Man schaffte den Verletzten 
nach Rambach, wo ihm die ärzt-
lich Hülfe zuteil ward. Der Arzt 

stellte einen Schädelbruch fest. 
Best, der brave Sohn einer Wit-
we, wurde in sein Heimatdorf 
gebracht“.
Niederseelbach, 14.  Febr. 
„Heute starb dahier im 85. Le-
bensjahre der hiesige Ortsdie-
ner Konrad Merte. Der verstor-
bene bekleidete das Amt eines 
Ortsdiener 35 und das Amt eines 
Balgtreters in der Kirche dahier 
64 Jahre, gewiß eine Seltenheit. 
Durch seine Zuvorkommen-
heit war der Dahingeschiedene 
weit und breit bekannt. Kam ein 
Fremder in unser Dorf, um ein 
Geschäft zu erledigen, so ging er 
zum „alte Merte“ und der wußte 
in der Regel Rat.(Wsb. Tgbl.)
Niedernhausen, 21. April 1905. 
„In verflossener Nacht gegen 12 
Uhr brach in der Werkstätte des 
Herrn Schreinermeisters Nöller 
im Müllerschen Hofgut Feuer 
aus, welches in kurzer Zeit den 
ganzen Flügel nebst der Bäckerei 
von Herrn Werthmann ergriff. 
Nur dem energischen Wirken 
unserer freiwilligen Feuerwehr 
gelang es, das Feuer auf seinen 
Herd zu beschränken. Von den 
benachbarten Wehren war nur 
Königshofen erschienen. Der 
Materialschaden ist sehr be-
deutend.“
Königshofen, 7.  August 1905. 
„Aus unserem verhältnismäßig 
kleinen Dörfchen, das kaum 
mehr 300 Einwohner zählte, 
nahmen an dem sieg- und rum-
reichen Kriege von 1870/71 
vierzehn Soldaten teil. Von die-
sen leben noch 7. Diese 7 waren 
alle an den Schlachten bei Wei-
ßenburg und Wörth beteiligt. 
Bei Wörth wurde der Infanterist 
Joh. Harsy von hier schwer ver-
wundet. Es wurde ihm ein Stück 
aus der Schädeldecke geschos-
sen, das die Größe eines Zwei-
markstückes hat. Der Kunst der 
Aerzte gelang es, dem Harsy das 
Leben zu erhalten. Die wegge-
schossene Schädeldecke wurde 
durch eine silberne Platte er-
setzt, die Harsy bis auf den heu-
tigen Tag noch trägt. Gestern 
abend versammelten sich nun 
die noch lebenden 7 Veteranen 
im Horneschen Saale dahier, 
um in kameradschaftlicher Wei-

se die Tage von Weißenburg und 
Wörth zu feiern …“
Polizei-Verordnung. Königs-
hofen, den 19.  Juli 1905. §  1. 
„Das Sammeln von Beeren jeder 
Art ist innerhalb der Gemarkung 
der Gemeinde Königshofen 
nur den hiesigen Einwohnern 
gestattet. Der Bürgermeister: 
Sauerborn“
Niedernhausen, 27. Nov. „Die 
Restauration am hiesigen neu-
en Bahnhof ist vom 1. Jan. 1906 
ab einem Restaurateur aus Köln, 
der dort schon eine Bahnhof-
restauration hatte, übertragen 
worden. Der Pachtpreis beträgt 
2600Mk.“
29. Nov. 1905. „In Niedern-
hausen stürzte ein einstöckiges 
Wohnhaus ein, währenddem 
die daran beschäftigten Arbei-
ter Richtfest feierten. Verletzt 
wurde niemand.“
30. Dez.1905. „Herr Fußgen-
darm Schwarz dahier tritt am 
1.  Januar n.  J. aus dem Gen-
darmeriedienst aus und in den 
Postdienst über. An die Stel-
le des Herrn Schwarz kommt 
zum 1. April vertretungsweise 
Herr Fußgendarm Lange von 
Langenschwalbach.“
Diese obigen Zeitungsmeldun-
gen sollten für heute reichen. 
Das Vorlesen meines Betreuers 
hat mich doch sehr ermüdet.
Ihr könnt Euch ja denken, wohin 
ich mich nun begebe. Jawohl, in 
meine alte Holzkiste. 
Doch vorher muss ich noch 
meinem Wohnungsgeber zu-
rufen, da er das immer wieder 
vergisst: „Vor süßer Ruh, erst Tür 
und Fenster zu!“
Macht’s gut bis zum nächste 
Mol. 
Euer alter Hahn.

aufgeschrieben von Ulrich Petri, Niedernhausen/Wehen
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Unsere VIP-Verlosung
Je einen Gutschein für die Reini-
gung Müden haben gewonnen:

Franz Krämer
Martin Angesberg

Die Gewinner werden gebeten, 
sich beim Verlag zu melden.

Neues aus dem Gewerbe

Niedernhausen

Liebe Kunden, Mitglieder, Kol-
legen und Freunde, …
nach 22 Jahren in der Fitness- 
und Gesundheitsbranche ma-
che ich damit Schluss.
Sport und Fitness haben schon 
immer mein Leben geprägt, …
Menschen auf diese Reise mit-
zunehmen und zu motivieren 
war immer mein Anliegen und 
mir eine große Freude.
Jede Reise geht einmal zu Ende, 
… meine Reise endet hier.
Ich möchte mich an dieser Stel-
le für die letzten Jahre guter und 
partnerschaftlicher Zusam-
menarbeit bedanken. Jahre die 
geprägt waren von wirtschaftli-
chem Aufschwung, Finanzkrise 
und der zuletzt überstandenen 
epidemischen Krise.
Für mich waren es spannende, 
arbeitsreiche und zugleich lehr-
reiche Jahre. Ich war stets moti-
viert meine Unternehmen Auf- 
und Auszubauen. Ohne meine 
Familie, Kollegen, Kunden und 
meine Geschäftspartner, hätte 
dies nicht funktioniert. Keiner 
überlebt als Einzelkämpfer! 

„Teamwork makes the Dream 
work!“
Noch einmal, … Danke, für die 
letzten beiden Jahrzehnte der 
Zusammenarbeit aus der auch 
die ein oder andere Freund-
schaft entstanden ist. 
Und wer weiß …, man trifft sich 
immer zweimal im Leben!

Bleiben Sie gesund und optimis-
tisch für die Zukunft.
„Denn Zukunft kann man am 
besten voraussagen, wenn man 
sie selbst gestaltet.“ (Alan Kay)
Frank Schmidt, Geschäftsfüh-
render Gesellschafter, Vitalis 
Sports GmbH und Vitalis Medi-
fit GmbH

Frank Schmidt sagt  
auf Wiedersehen

Frank Schmidt

Blogs

Espen Dekko 
Sommer ist trotzdem 
Thienemann Verlag

Die namenlose Ich-Erzählerin 
verbringt den ersten Sommer 
nach dem Tod ihres Vaters bei 
ihren Großeltern. 
Kann und darf sie lachen und 
glücklich sein, wie sie es früher 
immer war? 
Das kleine Mädchen beschreitet 
den Weg zur Normalität, ohne 
die Erinnerungen an ihren Vater 
loszulassen.
Ein tief bewegendes Kinder-
buch ab 10 Jahren

Jetzt ein Buch!

Sommer ist trotzdem

Herr Bravin von der Buchhandlung 
Sommer empfiehlt:

www.buchhandlung-sommer.de

Die italienische Region mit der 
Hauptstadt L’Aquila liegt öst-
lich von Rom mit einer rund 130 
Kilometer langen Adria-Küste. 
Weinbau wurde hier von den 
Etruskern schon im 7. Jahrhun-
dert v. Chr. eingeführt. Schon 
der griechische Historiker Poly-
bios (210–120 v. Chr.) erwähnt in 
seinen Erzählungen über Hanni-
bal, dass sich die hiesigen Weine 
besonders zur Stärkung der Sol-
daten eigneten.
Die Region wird von den Apen-
ninen beherrscht, die mit dem 
Monte Amaro (2.795 m) ihre 
höchsten Gipfel erreichen. Rund 

zwei Drittel sind gebirgig der Rest 
hügelig. 
Weinbau wird bis in hohen La-
gen von 600 Meter Höhe betrie-
ben. Das Klima ist von extremen 
Temperatur-Unterschieden 
zwischen Tag und Nacht bzw. 
Sommer und Winter geprägt. 
Die Weinberge umfassen rund 
33.000 Hektar Rebfläche auf 
Kalk-, Lehm-, Sand- und Kies-
böden.
Zu den häufigsten weißen Reb-
sorte gehören Trebbiano und 
Pecorino. Die Rotweine domi-
nieren und hier sind es Merlot, 
Barbera und vor allem Monte-

pulciano. Die hier als Rotwein-
traube übrigens nichts zu tun hat 
mit dem „Vino Nobile de Monte-
pulciano“ aus der Toskana (Reb-
sorte Sangiovese).
Unser Abruzzen-Weingut Azien-
da Tilli ist mit 15 ha eine kleine 
familiäre Bio-Manufaktur. In 
den Wäldern drum herum leben 
Wölfe, die sich ab und zu in die 
Weinberge verirren und dem 
Montepulciano seinen Namen 
geben: LUPUS. 
Kraftvoll, konzentriert, reif und 
saftig – ein wahrlich beeindru-
ckender Wolf. 
Zum Wohl!

Michaels Wein-Blog

Die Abruzzen

Monatliches Wein-Knowhow von vinodellacasa.de

Die strahlenden Gesichter des 
Teams der Praxis Dr. Ursula Köl-

le in Idstein waren zum großen 
Teil von Masken bedeckt, als sie 

die gesammelten Spendengel-
der an Tafelkoordinatorin Nana 
Schätzlein von der Idsteiner Ta-
fel übergaben. 
Aber genau solche Alltags-
Masken sorgten für die stolze 
Spendensumme von 350 Euro. 
Schon in den ersten Wochen 
der CoViD-Pandemie nähte das 
Team in seiner Freizeit Alltags-
Schutzmasken, die sie ihren Pa-
tienten zur Verfügung stellten. 
Zahlreiche von ihnen griffen zu 
und bedankten sich mit einer 
freiwilligen Spende für die Id-
steiner Tafel dafür. 
Koordinatorin Nana Schätzlein 
vom Diakonischen Werk Rhein-
gau-Taunus, dem Träger der 
Idsteiner Tafel und das Team, 
bedanken sich ganz herzlich 
bei allen Spendern und das 
Praxisteam will auch weiterhin 
Masken für einen guten Zweck 
nähen.

Mit Masken die Idsteiner Tafel unterstützt

Das Praxisteam von Dr. Ursula Kölle freut sich

http://www.vinodellacasa.de
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Grüße und Glückwünsche  
zur Einschulung

Meinem

Moritz
alles Gute zum 

Schulstart!
Deine Patentante

3   15 Euro

Hallo Sophia,
auf geht’s ins  

Abenteuer Schule!
Deine große Schwester 

4   25 Euro

Liebe Charlotte!
Herzlichen Glückwunsch zum ersten Schultag! 

Wir sind einfach nur mächtig stolz  
auf unser großes Kind!

Deine Eltern

1   25 Euro

Hallo Louis,
zum Schulstart wünschen wir 
dir viel Spaß, tolle Mitschüler, 
nette Lehrerinnen und Lehrer 
und viel interessantes Wissen!

Oma und Opa

2   40 Euro

Im August werden unsere „Klei-
nen“ in einen neuen Lebensab-
schnitt eintreten. Wir, der Nie-
dernhausener Anzeiger, wollen 
dazu eine Sonderseite bringen. 
Wenn Sie Ihr Kind mit einem 
Foto und Glückwünschen in der 
Zeitung überraschen möchten, 
haben wir u.  a. Anzeigenbei-
spiele mit Preisen (alle Preise 
inkl. 16 % MwSt.). 

Sie können uns Text und Bild 
bis spätestens 16.  August an 
den Verlag senden.
Die Veröffentlichung erfolgt 
in der ersten Schulwoche (am 
22. August 2020 in Ausgabe 33).

Wer kennt ihn nicht, den schön 
gelegenen Waldsee im Theißtal. 
Der See ist vom Angelsportver-
ein Niedernhausen e. V. von der 
Gemeinde gepachtet. Somit ob-
liegt die komplette Pflege beim 
Angelverein. Der Angelsport-
verein wurde in den Jahren 
70/71 gegründet und hat der-
zeit rund 45 Mitglieder. Nach 
Gründung des Vereines wurde 
der See dann angelegt. Im Jahre 
1973 war dann die Fertigstellung 
des Sees. Er ist etwa 1 Hektar 
groß und misst an der tiefsten 

Stelle 4 Meter. Im See findet man 
fast die gesamte Süßwasserpa-
lette: Karpfen, Schlei, Weißfi-
sche, Hecht, Zander, Barsch und 
Forellen. In diesem Jahr sind 
wegen der Corona Pandemie 
keine Gastangler zugelassen. 
Viele Besucher zieht es bei Ihren 
Spaziergängen zu diesem herr-
lich gelegenen See. Aber man 
sollte hier beachten, so der Vor-
sitzende Andreas Kraussharr, 
an diesem See ist kein Picknick 
erlaubt. Der See liegt inmitten 
eines Naturschutzgebietes. 

Viele von uns verbinden den See 
noch mit den schönen Seefes-
ten. Das erste Fest am See fand 
im Jahre 1985 statt und wurde 
dann alle 2 Jahre durchgeführt. 
Doch mitten im Wald ist es ein 
riesen Aufwand, ein solches Fest 
zu stemmen, immense Arbeits-
stunden, immer mehr Auflagen 
machten dann eine Aufrecht-
erhaltung der Festivität unmög-
lich. So wurde im Jahre 2008 das 
letzte Seefest gefeiert. Aber auch 
ohne Fest ist dieser See immer 
einen Ausflug wert.

Der Waldsee im Theißtal

Der Waldsee (Bild HK Pictures)

Juli 2006 – aus dem Archiv des Niedernhausener Anzeigers

Diese Woche fanden sich einige 
Helfer aus dem Wildpark an der 
zugewachsenen Insel an dem 

Buswendeplatz ein. Mit Schippe 
und Spaten rückte man gegen 
das Unkraut vor. Der Grünschnitt 

befindet ja direkt an der Bushal-
testelle und so konnte man die 
vielen Schubkarrenladungen re-
lativ einfach entsorgen. Trotz der 
Abendstunden kamen die Helfer 
schnell ins Schwitzen. Nach etwa 
2 Stunden war die Vorarbeit ge-
tan. Am Ende der Woche wurden 
die „ Hackschnitzel „ verteilt, nun 
schauen die Bürger wieder auf 
eine schöne ansehnliche kleine 
Verkehrsinsel. Der Verein be-
dankt sich ganz herzlich bei: Bri-
gitte, Dorit, Michaela, Marietta, 
Sally und Max.

Wildparkgemeinschaft aktiv

Engenhahn

Das Bild zeigt das fleißige Helferteam (Bild: HK Pictures)Die fertige Insel (Bild: HK Pictures)

Derzeit hört und liest man im-
mer öfter, dass sich viele Organi-
sationen wie z. B. NABU, BUND 
usw. für den Erhalt der Wildbie-
nen einsetzen. Das ist richtig und 
notwendig. Es sind aber nicht nur 

überregionale Organisationen 
oder regionale Vereine, die sich 
den Naturschutz auf die Fah-
nen geschrieben haben. Nein, 
es ist auch der „kleine Mann“, 
der sich für die Förderung von 

Insekten und insbesondere von 
Wildbienen einsetzt. So gibt es 
in Oberseelbach die Bewohner 
einer Straße, die bewusst als Ge-
meinschaft „Nachbarschaft „Am 
Berg“ auftreten und am Straßen-
ende eine Wildbienenecke ge-
schaffen haben. Es wurde eine 
Nisthilfe mit unterschiedlichen 
Nistmöglichkeiten aufgestellt 
mit einem Steinhaufen für an-
dere Insekten und Lebewesen. 
Demnächst wird dieser Bereich 
noch um eine Totholzecke er-
weitert. Dort steht auch eine 
von allen Straßenanwohnern 
gespendete Bank, um gemütlich 
zu entspannen. In der Nachbar-
schaft scheint man sich einig zu 
sein, dass das bisher Geschaf-
fene noch nicht alles sein kann, 
denn man überlegt, ob hinter der 
aufgestellten Nisthilfe auf priva-
tem Grund eine Wiese mit ein-
heimischem ein- und mehrjäh-
rigem Pflanzensamen speziell 
für Wildbienen entstehen sollte. 
Per Zufall habe ich von dieser 
Nachbarschaftsinitiative erfah-
ren und bin der Meinung, dass 
es erwähnenswert ist und man 
es der Öffentlichkeit zugänglich 
machen sollte.
Franz Krämer (Niedernhausen – 
Wildbieneninfo)

Nachbarschaft setzt sich 
für Wildbienen ein

Wildbienenecke (Bild. Franz Krämer)

VdK Niederseelbach
Das für den 16. August 2020 angekündigte Grillfest kann aufgrund 
der aktuellen Situation leider nicht stattfinden.

Niederseelbach
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Sport

02.08., 13.00 Uhr der lang er-
sehnte Erste Anpfiff seit der 
Corona-Krise ist erfolgt. Gegner 
war der Aufsteiger in die A-Liga, 
SV Neuhof. Nach einer so langen 
Pause ohne Wettkampf ist es für 
jede Mannschaft schwer wie-
der rein zu kommen, also war 
der SVN darauf bedacht seinen 
Rhythmus zu finden und lies 
den Ball erst mal in den eigenen 
Reihen laufen und versuchte 
die Vorgaben des Trainers, Adi 
Dworschak, umzusetzen.
In der 15. Minute war es dann 
Manuel Schönfeld der einen ge-
konnten pass auf die außen zu 
Alex Rucco spielte. Dieser nahm 
den Ball an und mit und ver-
suchte sich aus 17m mit einem 
festen Schuss auf das Tor der 
Neuhofer. Der Torwart konn-
te diesen Ball nur abklatschen 
lassen und Kevin Detloff nutze 
die Gelegenheit und köpfte den 
Abpraller aus 7 Meter ins Netz.
Im direkten Gegenzug war die 
Abwehr der Seelbacher etwas 
unorganisiert und Ramon Mül-
ler nutze die Gelegenheit zum 
Ausgleich. Danach entwickelte 
sich ein Spiel, das weitestge-
hend ausgeglichen war, aller-
dings war der SVN weiter darauf 
bedacht den Ball in den Reihen 
zu halten und die Neuhofer da-

mit zu beschäftigen. Kurz vor 
der Halbzeit war es dann so-
weit und der SVN bekam einen 
Handelfmeter zugesprochen. 
Christoph Hoffmann, der in 
der ersten Halbzeit sehr gut mit 
Alexander Rucco harmonierte, 
setze sich im Strafraum durch 
und wollte den Ball in die Mitte 
bringen, den ein Neuhofer aller-
dings nur mit der Hand abweh-
ren konnte. Kevin Detloff trat an 
und verwandelte zum 2:1.

In der Halbzeit gab es von Sei-
ten des SVN-Trainerteams nicht 
viel zu kritisieren. So war die 
Marschroute in Halbzeit zwei, 
Neuhof weiter zu beschäfti-
gen und aus einer kompakten 
Defensive nach vorne zu spie-
len. Ab der 66. Minute war die 
stärkste Phase des SVN und 
so schraubte man das Ergeb-
nis in 16 Minuten auf 8:1 nach 
oben. Patrick Hammesfahr, 3x 
Kevin Detloff und 2x Marvin 
Heeser nutzen die immer grö-
ßer werdenden Lücken bei den 
Gästen und besiegelten so den 
Endstand. Quintin Torke gefiel 
nach der Pause als dreifacher 
Vorbereiter und war ständig in 
Bewegung. 

Ein rundum gelungener Test 
nach 5 Monaten Pause, der si-
cher Selbstvertrauen für die an-
stehende Spiele und die neue 
Runde gibt.
N. Wagner, C. Hoffmann, J. Lin-
ke, F. Rehberg, M. Schäfer, T. 
Cumiskey, M. Schönfeld P. 
Hammesfahr, N. Belanovic, A. 
Rucco, K. Detloff, Q. Torke, T. 
Guckes, L. Kupfer, M. Heeser, T. 
Winkelmann.

Zweite Mannschaft nach Don-
nerwetter in der Trinkpause 
auf der Erfolgsstraße
Auch die zweite Mannschaft 
tat sich nach er langen Pause 
schwer ihren Rhythmus zu fin-
den. In der 41. Minute ging die 
Zweite, durch Klaus van Bargen 
1:0 in Führung. Nach der Halb-
zeit präsentierte sich die Mann-
schaft von Raphael Mathieu et-
was schläfrig und inkonsequent 
was die Zweikampfführung be-
traf. Und folgerichtig geriet man 
mit 1:2 in Rückstand. 
In der folgenden Trinkpause 
wurde es an der Seitenlinie et-
was lauter und Spielertrainer 
Raphael Mathieu machte sei-
nem Ärger Luft. Wie ausgewech-
selt und zum richtigen Zeit-
punkt aufgeweckt, spielte die 
Zweite viel besser. Manuel Fal-
kenberg war es dann mit einem 
Hattrick, der den Endstand von 
4:2 besorgte. Auch für die Zweite 
ein guter Test auf dem man auf-
bauen kann.
Nächsten Sonntag, 09.08.2020 
spielen beide Mannschaften 
beim SV Weiterstadt. 
Danach spielen beide Teams 
wieder zu Hause am Heideborn. 
Samstag, 15.08.2020, 13.00 Uhr, 
SVN II gegen FC Waldems 
Sonntag, 16.08.2020, 13.00 Uhr, 
SVN gegen FCA Niederbrechen

SV 1951 Niederseelbach

Erste erfolgreiche Tests  
der beiden Senioren- 
Mannschaften des SVN

Fußball

Pfarrstrasse 13 | 65527 NiederNhauseN

telefoN: 06127-97967 | telefax: 06127-97968
Mobil: 0172-611 0980
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FC Waldems – TuS Niederjos-
bach 2:3
Im ersten Spiel nach der Coro-
napause, war der TuS zu Gast in 
Steinfischbach und traf dort auf 
den neu gegründeten FC Wald-
ems. Die Waldemser, ein Zu-
sammenschluss zwischen den 
Vereinen Waldems, Niederems 
und Steinfischbach, treten in 
der neuen Saison in der A-Liga 
Rheingau-Taunus an und ha-
ben sich viel vorgenommen. Sie 
setzten insgesamt 22 Spieler ein, 
was bedeutete dass nach der 
Halbzeit, eine neue Truppe auf 
dem Feld stand. Der TuS, musste 
zwar noch auf einige Spieler ver-
zichten, konnte aber eine gute 
Truppe auf das Feld schicken. 
Der ungewohnte Naturrasen, 
sorgte bei einigen Spielern für 
Probleme, denn die Sauberkeit 
im Passspiel war nicht gewähr-
leistet. Nichts desto trotz kämpf-
te die Mannschaft sich gut in 
das Spiel und hatte in der 13. 
Minute durch Marlon Hild die 
erste dicke Chance, doch sein 
Schuss aus 16 Meter streifte nur 

den Außenpfosten in Höhe des 
linken Torwinkels. In der 22. Mi-
nute ging der TuS dann verdient 
in Führung. Marlon Hild war auf 
der linken Außenbahn unter-
wegs Richtung Tor. Mit einem 
sauberen Querpass bediente er 
Ruben Schulze, der den Ball nur 
noch einschieben musste.

Doch der Jubel war noch nicht 
verklungen, da stand es auch 
schon 1:1, nachdem der Geg-
ner nach einem unsauberen 
Zuspiel, im Rahmen eines Kon-
ters in Überzahl, unhaltbar für 
Patrick Speck im Tor, einnetzen 
konnte. Wiederum 3 Minuten 
später, gab es Strafstoß nach 
einem Foulspiel von Leon Köh-
ler im Strafraum. Der Gegner 
ließ sich nicht lange bitten und 
führte aus dem Nichts mit 2:1. 
Doch noch vor der Halbzeit ge-
lang dem Kapitän Marlon Hild, 
nach Zuspiel vom Geburtstags-
kind Fabio D Antuono das 2:2. 
In der zweiten Hälfte wurde 

häufiger gewechselt, denn man 
merkte, dass die vier Trainings-
einheiten in der ersten Vorbe-
reitungswoche, einigen in den 
Knochen steckten. Nach guter 
Vorarbeit vom starken Marlon 
Hild, war es Michael Mensah, 
der mit einem Lupfer aus 20 
Meter, den weit aus dem Tor ge-
laufenen Keeper zum Siegtreffer 
von 3:2 überwinden konnte! Ein 
verdienter Sieg im ersten Spiel 
der neuen Saison. Die Trainer 
Alex Krebs und Sebastiano Bo-
scarino waren voll und ganz 
zufrieden, auch wenn es immer 
etwas zu verbessern gibt. – Man 
of the Match, war Matze Bernert, 
der mit seinen gewonnen Zwei-
kämpfen und seiner kämpfe-
rischen Art, maßgeblich am 
Sieg beteiligt war. TuS: Patrick 
Speck, Leon Köhler, Florian Ra-
cky, Bogdan Ilie, Ruben Schulze, 
Maxi Bicer, Lukas Schulze, Pavel 
Yordanov, Matthias Bernert, Fa-
bio D’Antuono, Yannik Günther, 
Michel Mensah, Johnny Ange-
lov, Chris Backes, Robert Jetich 
und Marlon Hild.

TuS Niederjosbach

Verdienter Sieg im ersten  
Freundschaftsspiel

Die siegreiche Mannschaft des TuS in Steinfischbach

Fußball

Pressemitteilung der CDU Oberjosbach

CDU Oberjosbach in der Diskussion
Die Arbeit geht weiter. Corona 
darf nicht lähmen. So wurden in 
der Sitzung am 30.07.2020 des 
erweiterten Vorstandes der CDU 
Oberjosbach Personalfragen für 
den zukünftigen Ortsbeirat und 
die Gemeindevertretung be-
raten. Erfreulich ist die Bereit-
schaft neuer Bürgerinnen und 
Bürger, sich für unseren Ort ein-
zusetzen. Am 3. September 2020 
wird die Liste für den Ortsbeirat 
auf einer Mitgliederversamm-
lung abschließend beraten und 
beschlossen. Ein wichtiges und 

strittiges Thema – Ultranet – 
wurde lebhaft diskutiert. Fest-
gestellt wurde, dass bisher die 
Forderungen des Ortsbeirates, 
Erdverkabelung, nicht beachtet 
wurden. In diesem Zusammen-
hang erscheint es wenig überzeu-
gend, wenn seitens der Bürger-
initiative nur die „Sonnenseite“, 
der Gesundheitsschutz, der 
Verschwenkung östlich/südlich 
von Oberjosbach hervorgeho-
ben wird. Zur Wahrheit gehört 
jedoch auch der „Schatten“. 
Dieser besteht im massiven Ein-

griff in Waldgebiete und Opfe-
rung des Landschaftsschutzes, 
der für das überspannte Gebiet 
hinfällig wird. Östlich des Schä-
fersberges liegt Oberjosbach als 
hauptbetroffener Ort und nicht 
die Wüste Gobi. Mit der Ignoranz 
dieser Tatsache gewinnt man 
keinen Zuspruch. Festgestellt 
wurde außerdem, dass die sei-
tens der Gemeinde reklamierte 
Ablehnung von Probebohrun-
gen der Firma Amprion an den 
Bestandsmasten natürlich auch 
für jeden Eingriff bei einer neuen 

Trasse gilt. Der Grundeigentü-
mer hat hier die gleichen Ableh-
nungsrechte. Besprochen wur-
de auch die Verkehrssicherheit. 
Dies insbesondere für die Zeit 
mit dem Schulstart. Fairer Ver-
kehr nimmt Rücksicht.
Abschließend wurde noch eine 
interessante Frage behandelt. 
Wie fließen die Erfahrungen 
von Ländern mit trockenem und 
heißem Klima, wie z. B. die von 
Israel, in die Zukunftsplanung 
für unseren Wald ein?
Manfred Racky

Oberjosbach

Ortsbeirat Oberjosbach – neuer Start
Nach der Zeit der besonderen 
Vorsicht findet die nächste 
reale Sitzung des Ortsbeirates 
Oberjosbach am Mittwoch, 12. 
August 2020, 20.00 Uhr, im Saal 
des Gemeinschaftszentrums 
statt. 
Es gelten die Corona-Vorsichts-
regeln. 
Themen werden u.  a. die Be-
ratung der Vorlage für einen 

kleinen Bebauungsplan im 
Bereich Im Langgraben/Hain-
feld, Wasser im Wald – Reakti-
vierung der Sickermulden, die 
Waldplanung, Verkehr sowie 
die Sanierung des Fußweges 
vom Parkplatz Kindergarten 
zum Friedhof sein.
Gäste können in beschränkter 
Zahl (10–15 Personen) teilneh-
men.

Mitgliederversammlung der TheaterFreunde Oberjosbach e. V.
Nachdem die für März diesen 
Jahres geplante Mitgliederver-
sammlung des TFO Corona-be-
dingt abgesagt werden musste, 
unternehmen wir nun einen 
neuen Versuch. Der Vorstand 
der TheaterFreunde Oberjos-
bach e. V. lädt seine Mitglieder 
herzlich ein zur ordentlichen 
Mitgliederversammlung am 
Freitag, den 11. September 
2020 um 20.00 Uhr in das Ge-

meinschaftszentrum Oberjos-
bach (Halle) ein. Neben dem Be-
richt des Vorsitzenden bezüglich 
der Aktivitäten im vergangenen 
Jahr und in Corona-Zeiten so-
wie einem Ausblick auf geplan-
te Projekte stehen die Wahlen 
für den 1. und den 2. Vorsitz 
sowie für die Beisitzer Technik 
und Programm an. Anträge zur 
Tagesordnung können bis zum 
28.08.2020 beim Vorstand ein-

gereicht werden. Um unsere 
Mitglieder zu schützen, wird 
der Ablauf der Versammlung so 
zügig wie möglich gestaltet. Auf 
das Zeigen von Bilder/Videos 
des vergangenen Theaterjahres 
werden wir verzichten, doch un-
ter www.theaterfreunde-ober 
josbach.de sind wir im Internet 
zu finden. Die geltenden Hygie-
ne- und Abstandsregeln werden 
eingehalten. Zum Schutz aller 

Anwesenden bitten wir darum, 
während der Versammlung eine 
Mund-/Nasenbedeckung zu tra-
gen. Ein Getränkeservice ist uns 
seitens der Gemeinde unter-
sagt, aber selbst mitgebrachte 
Getränke dürfen konsumiert 
werden. Wir danken für Euer 
Verständnis in diesen schwie-
rigen Zeiten und hoffen auf ein 
gesundes Wiedersehen. 
Der Vorstand

16. August 2020

CARIBBEAN JOURNEY

10  –14 Uhr

BRUNCH & MORE
creating memorable moments

Infos & Anmeldung

www.percuma-events.de

Rundumsorglos-Paket
34,50 €

Kinder 6–16 Jahre –14,50 €
Kinder bis 6 Jahre – gratis
Buchung an 6 Personen

13. September 2020

SÜDTIROL

10  –14 Uhr

BOTANICAL Am Quarzitbruch 5
65817 Eppstein-Bremthal



86. August 2020

• Grünflächenpflege
• Reinigungsdienst
• Gehwegreinigung
• Haustechnik
• Winterdienst

EPPSTEIN ∙ Tel. 0 61 98 / 3 42 93 ∙ 0175 / 584 04 56 
Fax 0 61 98 / 57 37 63 ∙ beckschaeferuwe@aol.com

Der Service für Wohn- und  
Gewerbeanlangen

• Baumpflegearbeiten 
• Baumfällarbeiten 

SERVICEHAUSMEISTER & GARTEN
Inh. Uwe Beckschäfer

Familienanzeigen

Es ist ein gutes Gefühl, 
alles geregelt zu haben.

Mit der 
Bestattungsvorsorge.

www.bestattungen-ernst.de

BestattermeisterBetrieB

06127-8547

Anzeigen
 

          
 RENOVIEREN 
 SANIEREN 
 INSTANDHALTEN 

       06127-969 44 24 
                     In der Bitterwies 32 b-65527 Niedernhausen 

           www.floeter-sohn.de 

  24‐Stunden 
       Notdienst 

Beratung    Kühlanlagen 
  Planung     Klimaanlagen     
 Montage   Kaltwassersätze  
  Wartung    Wärmepumpen 

Reparatur    Transportkühlung 
Wärmepumpen	Fachmann	im	BWP 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte‐Klima‐Transportkühlanlagen 

Fritz‐Haber‐Straße 5               65203 Wiesbaden 
Tel.: 0611‐8804364‐0       Mail: info@hv‐emig.de 

Es ist schön,
zum Abschied eines geliebten Menschen
so viel Anteilnahme zu erfahren.

Im Namen aller Angehörigen:

D A N K E

für die Begleitung
und Anteilnahme in den letzten Monaten,
für Gebete und Kerzen,
für Umarmungen und tröstende Worte,
für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft,
für Blumen und Geldspenden,
für die Begleitung auf seinem letzten Weg.

Brigitte und Nina Wohnig

Oberjosbach, im August 2020

Es liegt in jeglichem Leben
Des Lebens neuer Keim,

Und die Seele stirbt dem alten ab,
Um unsterblich dem neuen zuzureifen.

Matthias 
Wohnig

R. Steiner

* 1. Juli 1957
† 18. Juli 2020

Erika Schoch
geb. Twiehaus

Es ist schön und tröstlich beim Abschied eines 
geliebten Menschen nicht allein zu sein.
Wir bedanken uns von Herzen bei allen, die mit 
uns Abschied nahmen und ihre Anteilnahme auf
so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

* 15. Juli 1939          † 15. Juli 2020

Oberjosbach, im August 2020

D a n k e

Hanns Schoch
mit Kindern und Enkeln

In stiller Trauer:

65527 Niedernhausen-Niederseelbach, Pfarrstraße 8

Anette Hickl

Thomas Hickl
Andreas und Mathilda Liebelt
sowie alle Angehörigen und Freunde

geb. Liebelt
* 12. Februar 1965 † 2. August 2020

Der Gedenkgottesdienst findet am Mittwoch, dem 12. August 2020, um 14.00 Uhr
vor der Johanneskirche in Niederseelbach statt.
Gedenkportal: www.bestattungen-ernst.de

"Mit dem Tod eines geliebten Menschen verliert man vieles, 
niemals aber die gemeinsam verbrachte Zeit."

Frank Herty
* 5. Januar 1943     † 3. Juli 2020

Dr. Michael und Miriam Herty
Christiane Herty & Astra

Diplom-Mathematiker

"Das Leben ändert sich mit denen, die neben einem stehen,
und denen, die neben einem fehlen."

Oberjosbach, im August 2020

Wir danken allen von Herzen,
die ihre Anteilnahme, aufrichtige Zuwendung,
Freundschaft und Wertschätzung in so
vielfältiger Weise zum Ausdruck gebracht haben.
Für die großzügigen Spenden zugunsten
"Bärenherz" möchten wir uns ebenfalls herzlich
bedanken.

Wir sind traurig und zugleich dankbar für lange
gemeinsame Jahre.

65527 Niedernhausen, Germanenweg 7

Brigitte Braun geb. Riemer

Patricia und Karl Ulrich Garnadt
Dr. Niklas Garnadt und Patricia Schmid
sowie alle Angehörigen

Wir nehmen Abschied von

Christus sagt:
Lass dir an meiner
Gnade genügen;
denn meine Kraft
vollendet sich
in der Schwachheit.

2. Korinther 12,9

* 2. Dezember 1932         † 2. August 2020

Die Trauerfeier findet statt im Kreise der Familie am Freitag, dem 14. August 2020 
um 11.00 Uhr auf dem Friedhof in Niedernhausen.

Auf viele Jahre in Gesundheit und Zufriedenheit folgte ein 
allmählicher Rückzug und nun der plötzliche und leise Tod.

– Brennholz ab 80 Euro –

www.akzente-maler.de

Qualität aus
Meisterhand

Kleinanzeigen

Zuverlässige Putzhilfe
für 2–3 Stunden pro Woche, 
Privathaushalt 
in Oberjosbach gesucht. 
Tel.: 0173 9528840

Erledige zuverlässig und  
preiswert Renovierungs- 
Arbeiten: Fliesen u. Laminat 
legen, Trockenbau, Raufaser 
anlegen und streichen. 
Tomasz Strzemecki: 
0162/420 92 07

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de

INFO! INFO!
Kaufe Pelze aller Art, Münzen, 
Mode- und Goldschmuck, 
Musikinstrumente, Silberbe-
steck, Zinn, Holz- und Porzellan-
figuren, Wandteller, Armband- 
und Taschenuhren, auch defekt, 
Meißner Kaffeeservice, Bern-
stein aller Art, zahle bar und fair, 
Tel. 06145/3461386

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.de

	HU inkl. „AU“
	Änderungsabnahmen
	Oldtimerbegutachtungen

Ingenieurbüro Singer
Lochmühle 1
65527 Niedernhausen
 06127 79480
www.gtue-niedernhausen.de

Öffnungszeiten
Mo - Fr  09.00 - 12.00 Uhr
  13.00 - 17.00 Uhr
Do  bis 19.00 Uhr
Sa  09.00 - 12.00 Uhr

“Ich fahr direkt
“Ich fahr direkt

  zur GTÜ.“
  zur GTÜ.““Ich fahr direkt
“Ich fahr direkt

  zur GTÜ.“
  zur GTÜ.“

GTÜ Kfz-Prüfstelle
Niedernhausen

http://www.wm-aw.de

